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Die Kraftwerke Brusio und die Kraftübertragung nach der Lombardei.

mm

Abb. 30. Hochdruckttffliine mit Drehstromgenerator. — 3000 PS. — 3000 K. V. A.

trieb übergeben werden. Wir werden in nächster Zeit eine eingehende
Darstellung der Bahn und ihrer interessanten Einzelheiten veröffentlichen;
Erbauerin derselben ist die Elektrizitätsgesellschaft Alioth in Münchenstein-
Basel.

Eine Franzisturbine für 168 m Gefälle ist kürzlich mit gutem
Erfolge in der Anlage Centerville der «California Gas & Electric Power Co.»
in Betrieb gesetzt worden. Die Turbine leistet bei 400 Uml./Min. 9700 PS;
sorgfältige Bremsversuche ergaben an Stelle des garantierten Nutzeffektes von
82,5 °/0 einen solchen von 85,5 °/0. Es dürfte das Gefälle von rund 168 m
wohl das grösste sein, bei dem Reaktionsturbinen bis jetzt zur Anwendung

gelangt sind. Besonders erfreulich ist für uns der Umstand, dass
die Turbine unter Leitung unseres Landsmannes A. Pfau, Oberingenieur
der «Allis Chalmers Co.» in Milwaukee, auch in ihren Einzelheiten durch
Schweizer Ingenieure ausgearbeitet worden ist.

Das Rhein-Glatt-T08S-Kraftwerk bei Eglisau, über das wir in den
Vereinsnachrichten auf Seite 272, Band L, unter Beigabe einer Karte berichtet

3hcb:en, ist von den Regierungen der Kantone Zürich und Schaffhausen
gemeinsam zur Prüfung an eine Expertenkommission gewiesen worden. Diese
Kommission ist zusammengesetzt aus den Herren: Ingenieur Dr. Ed. Locher-
Freuler in Zürich, Ingenieur Dr. P. Miescher in Basel, Ingenieur Prof.
G. Narutovicz, z. Z. in St. Gallen und Prof. Dr. W. Wyssling in Wädenswil.

Nekrologie.
f Albert Jäger, Präsident der Eisenbahndirektion Augsburg, ist am

13. Dezember im Alter von 60 Jahren aus dem Leben geschieden. Er war
der Schöpfer der bayerischen Signalordnung, vieler Bahnhofs-Anlagen und
-Erweiterungen (Verschiebebahnhöfe mit durchgehender Neigung) und wurde
als Autorität auf diesem Gebiete vielfach auch bei ausserbayerischen
Bahnhofserweiterungen als Experte zugezogen, so s. Zt. auch in der Zürcher
Bahnhofsfrage. Jäger war eiîîf Ingenieur, der, in der Theorie wie im
praktischen Betriebe gleich bewandert, auch auf dem Gebiete der Fachliteratur
sich hervorragend betätigt hat.
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Vereinsnachrichten.
Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.

Protokoll der V. Sitzung im Wintersemester 1907/08,
Mittwoch den 8. Januar 1908, abends 8'/4 Uhr, auf der _^fmidstube.

Vorsitzendj^H Präsident Prof. C. Zwicky; anwesend 98 Mitglieder
und Gäste.

Der Präsident begrüsst die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder
und heisst die Gäste willkommen. Er macht sodann davon Mitteilung, dass

Herr Ingenieur R. Gelpke aus Basel für einen Vortrag gewonnen werden konnte.
Nachdem Herr Ingenieur R. Maillard seinen für heute vorgesehenen

Vortrag krankheitshalber absagen musste, hatte sich Herr Prof. F. PrâSil
zu einigen Mitteilungen bereit erklärt, wird nun aber in Anbetracht der
Zusage des Herrn Ing. Gelpke für heute zurücktreten.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt,
nachdem der Vorsitzende dazu bemerkt hatte, dass die Dezembernummer
von «Wissen und Leben» ohne jede persönliche Absicht im Verein verteilt
worden und dass ihm der Inhalt und die Anonymität des darin enthaltenen
Artikels über Bundesarchitektur nicht bekannt gewesen seien.

Auf Antrag von Dr Beter wird Verschiebung des Traktandums :

«Festsetzung des Jahresbeitrages» beschlossen.

Herr Ing. R. Gelpke erhält das Wort für seinen Vortrag:
„Die Schiffbarmachung des Rheines bis zum Bodensee",

worüber in der N. Z. Z. Nr. 9 II. Abendblatt ein ausführliches Referat
erschienen ist. Herr Gelpke, der eifrige Förderer der Rheinschiffahrt von
Strassburg nach Basel, zieht an Hand zahlreicher Karten Vergleiche zwischen
der Schweiz und andern Ländern und Orten und entwickelt, durch reiches
Zahlenmaterial belegt, die Begründung für ein berechtigtes Interesse der
Schweiz an der Schiffbarmachung ihrer Flüsse, besonders des Rheins.

Die Schweiz mit verhältnismässig grössern Transportstrecken für
Rohmaterialien und Absatzprodukte, als die Nachbarstaaten, ist von
natürlichen Wasserstrass^ectgööstiger als viele der letztern durchzogen und mit
Nord und Süd verbunden. Wenn unsere Nachbarn, besonders Bayern und

Württemberg mit ungeheuerem Kostenaufwand künstliche Wasserwege (Kanäle)
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